
Vor wort

In Bag dad, an den Ufern des Ti gris, wird der zeit die grö ß te Bot schaft der Welt ge -
baut: «Ge or ge W.s Pa la ce», wie das Bau werk im Volk mund ge nannt wird. Der Bau
ist pom pö ser und mo nu men ta ler als al le Prunk bau ten, die in Sad dam-Zei ten je er -
rich tet wor den sind. Geht al les nach Plan, soll die neue US-Bot schaft, die rund 600
Mil lio nen Dol lar kos ten wird, Mit te des Jah res 2007 fer tig ge stellt sein. Der Ar chi -
tekt hat jüngst be haup tet, die Bot schaft sei grö ßer als der Va ti kan und um fas se 21
Ge bäu de. Es wird be rich tet, das ge sam te Areal soll mit ei ner meh re ren Me ter ho hen 
und drei Me ter di cken, schwer be wach ten Mau er um ge ben wer den. Die neu en Her -
ren rich ten sich ganz of fen sicht lich auf Dau er ein und de mon strie ren für je den
sicht bar, wer auch zu künf tig die be stim men de Macht im Irak sein wird.

For mal liegt die Macht in den Hän den der im Mai 2006 ge bil de ten Re gie rung
Ma li ki, die nach mo na te lan gem Ge scha cher um Pos ten und Ein fluss und un ter
mas si ver In ter ven ti on der US-Ad mi nis tra ti on zu stan de ge kom men war. Mehr als
fünf Mo na te nach den Par la ments wah len vom 15.12.2005, ist der von der US-Re -
gie rung ein ge lei te te und kon trol lier te Neu auf bau der staat li chen Struk tu ren im Irak
nach of fi ziel ler US-Les art po si tiv ab ge schlos sen. Die US-Re gie rung hat zu Be ginn
der Be sat zungs zeit voll mun dig an ge kün digt, den Irak zu ei nem de mo kra ti schen
Mus ter bei spiel für die Re gi on zu ent wi ckeln. Un ter Hin weis auf die ses Pro jekt
wur den al le Mi li tär ak tio nen und wirt schafts po li ti schen Vor ga ben ge recht fer tigt.

Die US-Re gie rung fei er te die neue Re gie rung als ein Sym bol für die neue Ein -
heit, Sta bi li sie rung und De mo kra ti sie rung des Irak. Sie soll of fen sicht lich zu sätz -
lich ein Sig nal sein, «das auch den jen igen Mut ma chen soll te, die schon auf ge -
pac kten Kof fern sit zen, um ei ner Hei mat den Rü cken zu keh ren, in der ent haup te -
te Lei chen am Stra ßen rand und halb lee re Wohn vier tel schon zum trau ri gen All -
tag ge hö ren», so die Stel lung nah me ei nes Zei tungs re por ters.1 An ge sichts der seit
drei Jah ren im mer gleich lau ten den Er folgs mel dun gen von US-Sei te, flüch ten
sich selbst der US-Re gie rung wohl ge son ne ne Jour na lis ten zu neh mend in Sar -
kas mus, an ge sichts der tat säch li chen Ge ge ben hei ten im Irak. Der täg lich er leb ba -
re Hor ror der Be völ ke rung steht in kras sem Ge gen satz zum ver brei te ten Daue -
rop ti mis mus aus dem Weißen Haus.

Mehr als drei Jah re nach Be ginn des Irak-Krie ges ist die Si tua ti on der Zi vil be -
völ ke rung vor al lem da durch ge prägt, dass je der je den Tag Angst hat, den nächs -
ten Tag nicht zu er le ben. 
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Seit An fang 2006 ex plo diert die Ge walt auf al len Sei ten in ei ner bis da hin
nicht dage we se nen Wei se. Die Si cher heits la ge hat sich er neut dra ma tisch ver -
schlech tert. Täg lich wer den rund 80 An schlä ge im Irak ge mel det. Al lein in Bag -
dad wer den seit März je den Mo nat mehr als 1000 To te auf ge fun den, die zum Teil
mas si ve Ver stüm me lun gen auf wei sen und Fol ter spu ren tra gen. Die Mord ra te in
Bag dad liegt bei durch schnitt lich über 33 Op fern täg lich. Die To ten, die bei At -
ten ta ten, Raz zien und An grif fen der US-Ar mee um kom men, sind in den ge nann -
ten Zah len noch nicht ein ge rech net. Ver hält nis se wie die se sind die Ur sa che da -
für, dass die Si cher heits la ge ne ben den ge ne rell schlech ten Le bens be din gun gen
für die Be völ ke rung längst zum wichtigsten Thema geworden ist.

Seit dem An schlag auf die Gol de ne Mo schee in Sam ar ra am 22.2.2006, ist au ßer -
dem ein An stieg re li gi ös mo ti vier ter Ge walt fest zu stel len. Es kam zu lan des wei ten
Pro gro men ge gen über Sun ni ten. Wer den An schlag ver übt hat ist un klar. Der An -
schlag nutz te ge schickt die be reits be ste hen den Span nun gen zwi schen den un ter -
schied li chen Be völ ke rungs grup pen aus, die nicht in ers ter Li nie re li gi ös, son dern
öko no misch be dingt sind, um die Kon flik te nun als Re li gions krieg zu in sze nie ren.
Ho he schii ti sche Geist li che wie der Großaya tol lah Al-Sis ta ni rie fen um ge hend zur
Ein heit und Ru he auf, und ap pel lier ten an die ei ge nen An hän ger, sich nicht pro vo zie -
ren zu las sen und nicht zu den Waf fen zu grei fen. Der An schlag auf das Hei lig tum der 
Schii ten und die an schlie ßen den Un ru hen, so wie die ex plo sions ar ti ge Zu nah me der
Ak tio nen der To des schwa dro nen, ver stär ken er neut die De bat te um ei nen re li gi ös
mo ti vier ten Bür ger krieg. Die se Dis kus si on lenkt aber von den tat säch li chen Aus ein -
an ders et zun gen und den Ver bre chen der Be sat zer ab. Es geht im Irak nicht um ei nen
Re li gions krieg, son dern um ei nen wirt schaft li chen Ver tei lungs kampf und Macht -
kampf, der sich auf meh re ren Ebe nen über la gert. Die re li giö se Hül le ver deckt die Ur -
sa chen. Ins be son de re die US-Ad mi nis tra ti on be dient sich seit dem 2. Jahr der Be sat -
zung ei ner fort dau ern den Bür ger kriegs rhe to rik, die da rin gip felt, der ira ki schen Be -
völ ke rung die Schuld an den ka ta stro pha len Ver hält nis sen im Irak selbst
zu zu schrei ben. Zwar sind al le An zei chen ei nes Bür ger krie ges ge ge ben, die Rea li tät
ist je doch kom ple xer. «Krieg, Bür ger krieg, Ge walt, Ter ro ris mus, Wi der stand – kei -
nes die ser Wor te be schreibt al lein die Rea li tät. Al le zu sam men tref fen zu», so die zu -
tref fen de Ein schät zung von Karl Gro be in sei nem Kom men tar «Iraks Zer fall» in der
Frank fur ter Rund schau vom 20.3.2006.

An ge sichts der Er eig nis se in Fol ge des An schla ges auf die Gol de ne Mo schee
wur den wich ti ge Ent wic klun gen fast ver deckt, die ei ne neue Qua li tät in der Aus -
ein an ders et zung der ira ki schen Be völ ke rung mit den Be sat zungs mäch ten zei gen. 
Drei ge wähl te Re gio nal re gie run gen im Sü di rak ha ben be schlos sen jeg li che Be -
zie hun gen und Zu sam men ar beit mit den Trup pen der USA und GB ab zu bre chen.
Es han delt sich um den Rat der Pro vin zen Bas ra, May san und Ker ba la. Hin ter -
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grund die ser neu en Form des zi vi len Un ge hor sams, sind im mer neue Bil der und
Be rich te über Miss hand lun gen und Ver bre chen der Be sat zungs trup pen: Bil der
von Ju gend li chen, die von bri ti schen Sol da ten bru tal zu sam men ge schla gen wer -
den; Be rich te über ge fol ter te Kin der; neue Bil der aus dem Ge fäng nis Abu Ghraib
kom men an die Öf fent lich keit, noch per ver ser und bru ta ler, ob wohl eine Stei -
gerung kaum denkbar erscheint.

Seit En de Mai über schla gen sich die Er eig nis se. Zu nächst mach te das Mas sa -
ker von Ha dit ha Schlag zei len. Den US-Be sat zungs trup pen wird die Hin rich tung
von 24 ira ki schen Zi vi lis ten vor ge wor fen. Ein Er eig nis, über das be reits im No -
vem ber 2005 erst mals be rich tet wur de, aber wie im mer in die sen Fäl len zu nächst
igno riert, ge leug net und dann ver sucht wur de zu ver tu schen. Es ist auch nicht der
ers te Fall die ser Art, nur ei ner der, wenn auch ver spä tet, an die Öf fent lich keit
kam. Kurz da nach wur de ein Mas sa ker an elf Zi vi lis ten im März 2006 in der Stadt
Ischa ki be kannt. Be son de re Em pö rung lös te au ßer dem der Be richt über die Ver -
ge wal ti gung ei nes 15-jäh ri gen Mäd chens durch GIs aus, das mit ih rer Fa mi lie an -
schlie ßend von den Tä tern um ge bracht wur de. Die ira ki sche Be völ ke rung for dert 
die Be stra fung der Tä ter im Irak. Die lang an ge stau te Wut über die Ver bre chen
der Be sat zungs trup pen wan delt sich zu neh mend in po li ti schen Wi der stand, der
sich auch ge gen die Un tä tig keit der irakischen Regierungsorgane richtet.

Iraks Mi nis ter prä si dent Ma li ki, im mer stär ker un ter Druck der ei ge nen Be völ -
ke rung, sah sich schließ lich ge zwun gen, Stel lung zu be zie hen. Sei ne of fi ziel le
Er klä rung zum Mas sa ker von Ha dit ha, es sei nicht ent schuld bar, «dass ei ne Fa mi -
lie ge tö tet wird, weil je mand Ter ro ris ten be kämpft», fiel je doch mehr als harm los
aus. Ge gen über der BBC sprach er von ei ner «Zu nah me von Feh lern» der mul ti -
na tio na len Streit kräf te, die je doch nicht be ab sich tigt sei en und for der te zur Ein -
hal tung der Men schen rech te auf.2 Die se Re ak ti on zeig te letzt lich die Hilf lo sig -
keit und Hand lungs un fä hig keit der ira ki schen Re gie rung. Die Ver harm lo sung
der Ver bre chen der Be sat zungs trup pen, von de nen auch ira ki sche Re gie rungs -
ver tre ter be reits Mo na te vor den Ver öf fent li chun gen ge wusst ha ben, zeigt die
wei te re Ab hän gig keit und Ver stri ckung der ira ki schen Re gie rung in das Be sat -
zungs re gi me und de ren Me tho den im Kampf ge gen die ira ki sche Be völ ke rung.
Der frü he re, von den US-Be sat zern ein ge setz te Re gie rungs rat, in dem al le auch
jetzt in der Re gie rung be find li chen Par tei en ver tre ten wa ren, hat der Straf lo sig -
keit von US-Besatzungssoldaten und anderen US-Bürgern selbst zugestimmt.

Für die US-Re gie rung sind die Ver öf fent li chun gen wie z. B. zum Mas sa ker
von Ha dit ha vor al lem ein me di ales De sas ter. Die Nach richt von der Tö tung
Al-Sar ka wis, der von den USA zum Haupt mo tor des be waff ne ten Wi der stan des
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